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Sanddünen der Oberrheinebene

Binnendünen

Entstanden am Ende der letzten 

Eiszeit (Würm)

Steppen (tundrenartige) niedrige 

Vegetation (Grassteppe)

Vom  Rhein wurden am Ufer  

Sandbänke abgelagert.

Diese wurden vom Wind 

abgetragen und wieder abgelagert



Es entstanden bis zu 

20 m hohe 

Binnendünen mit 

einer typischen 

Form:

Flach ansteigende 

Westseite und steil 

abfallende Ostseite

So entstanden um bei

Sandhausen (Name!) 

seltene Schutzgebiete 

mit einer an diesen 

speziellen 

Lebensraum 

angepassten Tier und 

Pflanzenwelt

Sanddünen der Oberrheinebene



Lebensraum

Große 

Temperaturunterschiede Tag 

und Nacht

Geringe 

Wasserspeicherkapazität 

Wenig Vegetation, 

Angriffsfläche für Wind

TROCKEN

 Spezialisten / Profis

Aus den Steppen Osteuropas 

und dem Mittelmeer

Strategie:

Schutz durch filzige 

Behaarung oder 

Wasserspeicher in den 

Blättern

Ausgedehntes Wurzelwerk

Kostbarkeit der 

Sandhausener Düne:

Silberscharte eine Distel 

mit Schutz der EU

Sanddünen der Oberrheinebene



Tiere:

Vor allem spezielle und 

seltene Insekten

Ameisenlöwe = Larve der 

Ameisenjungfer

Jagdmethode kennen

Grabwespen: Vergraben 

Beutetiere (andere 

Insekten) im Sand als 

Nahrung für Ihren 

Nachwuchs

Nutzung: Waldnutzung / 

Ackerbau und Waldweide

Ziel heute: Offenhaltung 

weil so als Lebensraum 

wertvoller

Binnendünen der Oberrheinebene



Schwetzinger Hardt Lebensader Oberrhein

Projekt Lebensader Oberrhein:

Länderübergreifendes Förderprojekt

Baden-Württ. / Hessen / Rheinland-Pfalz

Ziel: Erhöhung der Artenvielfalt / Habitatsstrukturen / 

= Lebensraum für Tiere und Pflanzen erhalten und 

schaffen, insbesondere für gefährdete Arten

Saupferchbuckel:

Freistellung von Dünenkuppen

(Diese sind ein sehr seltener Lebensraum mit vielen 

seltenen Arten – sieh Binnendünen)

= Rodung 

= Bodenabtrag um den nährstoffreichen Boden zu 

entfernen 

Ansaat

Mit gezielter Pflege die Dünen offen halten 

= Gehölzentfernung 

= Entfernen von Kermesbeere und Landreitgras, die 

als Neophyten die heimische Vegetation verdrängen



Schwetzinger Hardt Lebensader Oberrhein

Siehe Prospekt „Binnendünen“

= bitte als Ergänzung und zum besseres Verständnis 

verstehen

Ergänzung dazu:

Die intensive Nutzung durch mittelalterlicher 

Bewirtschaftungsformen führten zu einer 

Degeneration (= Auslaugung) der Böden und 

vegetationsfreien Sandflächen 

Weitere Nutzung in jüngerer Zeit:

Militärisches Übungsgelände

Spargelanbau

Rohstoffgewinnung für Zementindustrie

Führte insgesamt zur Zerstörung des Lebensraums 

deswegen sind heute viel Binnendünen 

Naturschutzgebiet



Schwetzinger Hardt Lebensader Oberrhein

Feldherrenhügel ist die höchste Düne Baden-

Würtembergs

Gefährdung von Binnendünen:

Gehölzaufwuchs und Bewalung

Freizeitnutzung durch Betreten oder Befahren

Freilaufende Hunde während der Vogelbrut

Pflege und Freihaltung 

Maschinell 

Beweidung: 

Kombination: Schaf / Ziege / Esel

 Jedes dieser Tiere frisst andere Pflanzen, so dass 

viel zurückgehalten wird und verursachen wenig 

Bodenverdichtung



Naturpädagik

Ist eine Methode der 

Naturvermittlung

(Wissensvermittlung)

Spricht alle Sinne an:

Sinneswahrnehmung

Spiel

Forschen / Entdecken

Naturkundliche 

Wissensvermittlung

Natur erleben

Natur Begegnung

 EIGENES ERLEBEN 

UND TUN

Wirkt nachhaltiger und 

intensiver als Vortrag 



Streuobstwiese / Bäume 

Baumfunkionen / Bedeutung 

Klimafaktor durch Verdunstung 

(Keine Zahlen!)

Regulation des Wasserhaushalts

Sauerstoffproduzenten

Schadstoffilter 

Erosionsschutz

Rohstofflieferanten

Lebensraum

Nahrungslieferant

Erholungsfunktion



• Alles

Streuobstwiese



Artenreiche Lebensräume mit 

mehreren Zonen:

Grasschicht

Kräuterschicht

Stammbereich 

Kronenbereich

Und durch die meist extensive 

Nutzung  

entstehen viele ökologische Nischen 

und 

Lebensraum für eine Vielzahl von 

oft seltenen Tieren und Pflanzen:

Baumhöhlenbewohner wie 

Siebenschläfer, Steinkauz und 

Spechte

Insekten / Spinnen

Vögel / Kleinsäuger

Streuobstwiese



Landschaftserhaltungsverband

Wissen was ein LEV ist und 

was dessen Aufgaben sind



• Alles

Landschaftserhaltungsverband



• Alles aber 

ohne die 

Schutzgebi

etsnummer

n (RL….)

Landschaftserhaltungsverband



• Streng geschützt

• Eigentliches Verbreitungsgebiet 

Mittelmeerraum

• Lebensraum:…

• Brütet in Rebflächen

• Gefährdung: ….

Landschaftserhaltungsverband



• Alles

Landschaftserhaltungsverband



• Rote List 1 

• Rebhuhn ist Leitart für den 

Lebensraum Acker 

• Nahrung: Sämereien und 

Insekten: braucht 

Blühstreifen und 

Kräuterreiche Säume

• Kulturfolger / ehemaliger 

Steppenbewohner

• Bodenbrüter und 

Nestflüchter

• Brauch offene, artenreiche 

Landschaften 

Landschaftserhaltungsverband



• Im Juli /Aug zu sehen

• Lebensraum: feuchtes 

Grünland mit Großem 

Wiesenknopf

• Eiablage in die Blüten 

des Gr. Wiesenknopfs

• Die Raupe des 

Schmetterlings wird 

von Ameisen in Ihr 

Nest gebracht und dort 

gefüttert (Sie sendet 

Duftstoffe = 

Ameisennachwuchs) 

• Der Schmetterling hat 

dann oft Probleme aus 

dem Nest zu kommen 

ohne Gefressen zu 

werden

Landschaftserhaltungsverband



Schutzgebiete / Naturschutzrecht 

Betreten der freien Landschaft

Hinweis: Es gibt ein Waldgesetz das im/ für den Wald Anwendung findet und ein 

Naturschutzgesetz das für die nicht bebaute freie Landschaft gilt, mit oft ähnlichen 

Regelungen

 Wald und freie Landschaft dürfen von allen jederzeit zum Zweck der Erhohlung

betreten werden sofern nicht 

• Gesetze / Verordnungen / Regelungen das verbieten

• Eigentum andere beschädigt wird (Landwirte; Waldbesitzer)

• Mit Natur, Landschaft und Wald ist rücksichtsvoll umzugehen

• Auf andere Erholungssuchende ist Rücksicht zu nehmen

(Klassischer Konflikt: Mountainbike / Wandere)

• Kein Motor / Zelt / Feuer (nur auf ausgewiesenen Grillplätzen)

• Radfahren nur auf geeigneten Wegen

Pflanzen dürfen gesammelt werden aber nur in ortsüblichen Mengen (Blumenstrauß der in 

eine Hand passt / ein Mittagessen)

Tiere dürfen NICHT entnommen werden (einfangen und wieder freilassen vor Ort ist 

erlaubt)

ACHTUNG: Tier und Pflanzen die nach Bundesartenschutzverordnung geschützt sind 

dürfen NIE gepflückt, eingefangen oder mitgenommen werden



Schutzgebiete

Auf Folie 47 ff ist das relevante Zusammengefasst



Schutzgebiete

Ergänzend zu 

vorherigen Folien

Prüfungsrelevant ist 

das was auf Folie 48 

und 49 

zusammengefasst ist 



Schutzgebiete

In allen Schutzgebieten gilt der besondere 

Schutz von Natur- und Landschaft

Es gibt verschieden Schutzkategorien mit 

unterschiedlichen Zielen

Naturschutzgebiete / Naturdenkmale 

Schutz der Seltenheit!

 Hier geht es um seltene Arten

 Die müssen auch in den Schutzgebieten 

vorhanden sein

Hier gelten die strengsten Regeln:

Betreten nur auf Wegen

Entnahme keinerlei Pflanzen/Tiere

Keine Störung

Naturschutz hat Vorrang vor Nutzung 

Müssen so gepflegt werden (untere 

Naturschutzbehörde) dass alles erhalten bleibt 

„Bestandsschutz“ 

Hinweis: Da es ein Waldgesetz und ein 

Naturschutzgesetz gibt es 

Waldschutzgebiete: Bannwald und Schonwald (siehe 

oben) 

Und 

Schutzgebiete der freien Landschaft



Schutzgebiete

Landschaftsschutzgebiet / Naturpark / 

Biosphärengebiet: 

Sind großflächige Gebiete

Oft sind in Ihnen Naturschutzgebiete 

eingelagert 

Zielen auf 

Vielfalt / Eigenart  / Schönheit / Erhalt der 

regionalen Kulturlandschaft 

Erholungsfunktion

Die Nutzung kann (meist) fortgeführt werden 

wir vor der Ausweisung

Hier gilt also Nutzung vor Naturschutz

Man möchte hier soweit möglich den Zustand 

erhalten

 Betreten und Nutzen (Landwirtschaft) ist 

erlaubt

 Es gilt Bestandsschutz: Keine Hecken 

entfernen / Wiese in Acker umwandeln.

 Verbesserung für Artenschutz ist aber 

möglich


